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NEUMARKT. Die Stadt Neumarkt unter-
stützt die Sanierung der evangeli-
schen Christuskirche mit 175 000
Euro und gibt damit, so hofft der
geschäftsführende Pfarrer Michael
Murner, ein positives Signal für wei-
tere Zuschussgeber.

Die Baukosten wurden von den
Architekten in Zusammenarbeit mit
den Fachplanern auf 3,54 Millionen
Euro veranschlagt. 1,25 Millionen
Euro hat die Landeskirche in Aus-
sicht gestellt, die Zusage des entschei-
denden Gremiums steht allerdings
noch aus. Den Rest muss die Gemein-
de aufbringen – aus zweckgebunde-
nen Rücklagen, Spenden und Zu-
schüssen.

Deshalb wurden diverse Zuschuss-
anträge gestellt, wie zum Beispiel an
die Stadt Neumarkt, die Gemeinde
Berg, an den Kreistag, den Bezirkstag,
die Bayerische Landesstiftung, die
Aktion Mensch zur Bezuschussung
der Barrierefreiheit der Kirche, an
den Kunstfonds der Landeskirche
und den Verein Ausstellungshaus
Christliche Kunst.

Vom Kunstfonds Landeskirche
kam inzwischen eine Zusage über
20 000 Euro. Die Aktion Mensch gab
der evangelischen Kirchengemeinde
dagegen einen Korb: Sakralbauten

würden nicht gefördert, hieß es. Da
habe auch die Unterstützung durch
das Präsidium der Lebenshilfe Neu-
markt nicht geholfen, sagt Pfarrer
Murner. Der Gemeinderat Berg hat
das Thema vertagt, weil die evangeli-
schen Christen aus Berg zu drei ver-
schiedenen Kirchengemeinden gehö-
ren – Neumarkt, Rasch und Eis-
mannsberg – und die Christuskirche
noch genaue Zahlen zu den zu ihr
gehörigen Gläubigen (laut Murner
529) nachliefern soll.

Auch über höhere Einzelspenden
konnte sich die evangelische Gemein-
de in den letzten Wochen freuen: ein-
mal 10 000, einmal 25 000 und ein-
mal 30 000 Euro. Weitere 125 000 als
Einzelspende sind zugesagt, wenn
die Maßnahme realisiert wird. Eine
Firma hat 3000 Euro gespendet. „Im
Jahr 2020 haben wir bisher gut 75 000
Euro an Spenden bekommen“, freut
sich Murner. Damit stehen der
Gemeinde inzwischen mehr als 1,4
Millionen Euro zur Verfügung. Zur
Zwischenfinanzierung des Anteils,
der der Kirchengemeinde dann noch
bleibt, sind ein innerkirchliches Dar-
lehen und auch Darlehen von
Gemeindegliedern als einer Art
Crowdfunding geplant.

Derweil haben auch die Umbauplä-

ne der Architekten Gestalt angenom-
men. Zentraler Gedanke ist, durch
die Öffnung des ehemaligen Chor-
raums und die Eliminierung aller Stu-
fen einen zusammenhängenden, bar-
rierefreien Raum zu schaffen für Got-
tesdienste, Konzerte und weitere Nut-
zungen. Allein der Ort des Altars und
der Predigt soll aus Gründen der
Sichtbarkeit erhöht sein.

Die Idee von Brückner & Brückner
Architekten ist, in den historischen
Innenraum eine begehbare Raum-
skulptur einzufügen, die nicht auf
trennende, sondern auf fugenlos
ineinanderfließende Räume aufbaut.
Der wiedergewonnene Chorraum
könnte als „Weg ins Licht“ eine Meta-
pher für die Auferstehung sein. Ohne
figürliche Gegenstände entstünde
durch gezielte Lichtführung ein

begehbares Altarbild, das einlädt,
den Gedanken ihren Lauf und doch
gleichzeitig die Seele zur Ruhe kom-
men zu lassen.

Dieser Chorraum markiert mit den
Symbolen Taufe und Auferstehung
Anfang und Ziel der Christusbegeg-
nung. Er bietet kleineren Versamm-
lungen einen angemessenen Raum
für die Geborgenheit einer meditati-
ven Andacht. Auch Musik, Spiel und
Bewegung können hier ihren spiritu-
ellen Rahmen finden.

Der Korpus des bisher zentralen
Kreuzes wird in einem neuen klei-
nen Andachtsraum, einem „Raum
der Stille“, auf der linken Seite des
Kirchenschiffs aufgehängt. Dort wird
es Sitzmöglichkeiten in Wand-
nischen geben und die Gläubigen
können Kerzen aufstellen.

„Mit dem Entwurf von Brücker &
Brückner bietet sich eine einmalige
Gelegenheit, diese ehemalige Kloster-
kirche der Gegenreformation, die
säkularisiert und zu allen möglichen
Zwecken entfremdet und umgebaut,
von den Evangelischen im vorletzten
Jahrhundert wieder zur Kirche
gemacht, in ein Morgen zu führen, in
dem Menschen sich ohne Schwellen
auf Augenhöhe begegnen“, sagt Pfar-
rer Michael Murner.  C. ANNESER

NEUMARKT. Die Betrüger schlafen
nicht: Wieder ist eine neue E-Mail im
Umlauf, die sensible Daten von Kun-
den der Volksbank/Raiffeisenbanken
abgreifen will. Im Betreff der Mail,
die auch im Postfach derNN-Redakti-
on gelandet ist, heißt es: „Dringend:
vorgeschriebenen Richtlinien nach
§12-20 des Datenschutzgesetzes“.

Schon anhand der zahlreichen
Rechtschreibschwächen des Verfas-
sers sollte klar sein: Hier stimmt
etwas nicht.

Die Raiffeisenbank warnt auf ihrer
Homepage vor solchen E-Mails, die
angeblich in ihrem Namen oder des
BVR (Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenbanken)
verschickt werden. Beim sogenann-
ten Phishing versuchen Betrüger,
Zugangsdaten von Bankkunden zu
erschwindeln, zu Test- oder Rück-
überweisungen aufzufordern oder
sie auf Webseiten zu locken, von
denen schädliche Software verbreitet
wird.

Enthaltene Anhänge, Links oder
Buttons sollten niemals angeklickt
werden. Ein guter Tipp: Am besten
löschen Sie solche Phishing-Mails
sofort.  ph

In einer TV-Dokumentation
war von einer Hochebene in
den Anden die Rede, die
Altiplano heiße. Altiplano
heißt Hochebene. Aber das ist
typisch. Doch bekannte Dinge
in einer fremden Sprache zu
benennen, macht uns ganz
gewiss nicht weltmännischer,
sondern oft nur lächerlich. An
den Universitäten musste unbe-
dingt der Bachelor her, Sie-
mens nennt seine Führungs-

kräfte auf der mittleren Ebene
längst nicht mehr Abteilungs-
leiter, sie sind directors.
Zum Glück ist Heidenheim
nicht in die Fußball-Bundesli-
ga aufgestiegen. Heidenheim?
Provinzieller geht es ja nicht
mehr. Was für ein Name ist
das im Vergleich etwa zum
klingenden Liverpool. Ich hab
nachgelesen. Liverpool aus
dem Altenglischen übersetzt
heißt schlammiger Pfuhl. Der
überaus erfolgreiche Jürgen
Klopp ist also Trainer vom FC
Drecksloch, aus dem übrigens
auch die Beatles kamen.  hcb

Die Gelegenheit,
die Kirche in
ein Morgen
zu führen

Keine Neuinfektionen

NEUMARKT. Im Landkreis Neu-
markt gab es gestern im Vergleich
zum Vortag keine Veränderung
bei der Zahl der Infektionen mit
dem Coronavirus. Aktuell sind
damit vier infizierte Personen
bestätigt. Die Gesamtzahl der
bestätigten Fälle der Infektionen
mit dem Coronavirus im Land-
kreis Neumarkt liegt bei 409 und
beinhaltet auch verstorbene (19)
und genesene (386) Personen.  nn

Am Radeln gehindert

SENGENTHAL. Eine Streife beobach-
tete einen 17-jährigen Jugendli-
chen dabei, wie er mit torkelndem
Gang sein Fahrrad schob. Als er
auf sein Rad aufsteigen wollte hin-
derten die Beamten ihn daran. Ein
Atemalkoholtest fiel positiv aus.
Die Weiterfahrt wurde unterbun-
den.

Aufgemotztes Mofa

NEUMARKT. Ein 40-jähriger Mann
befuhr mit seinem Roller die
Regensburger Straße und wurde
einer Verkehrskontrolle unterzo-
gen. Auf dem Rollenprüfstand
erreichte sein Mofa eine Geschwin-
digkeit von über 75 km/h. Da sich
das Gefährt durch die Geschwin-
digkeitserhöhung nun zu einem
kleinen Kraftrad qualifizierte, hät-
te er eine Fahrerlaubnis benötigt.
Eine solche konnte er nicht vorwei-
sen. Die Weiterfahrt wurde unter-
bunden.

Eine 18-jährige Frau war mit ihrem VW Touran abends auf
der Staatsstraße 2164 von Brunn kommend in Richtung
Schwend unterwegs. Kurz vor der Landkreisgrenze bremste
sie wegen eines kreuzenden Fuchses stark ab. Eine nachfol-
gende 47-jährige Krad-Fahrerin konnte den Bremsvorgang

aufgrund fehlenden Sicherheitsabstandes nicht rechtzeitig
erkennen und krachte mit hoher Geschwindigkeit in das
Heck des Pkw. Dabei wurde die Bikerin schwer verletzt; der
Rettungsdienst brachte sie in ein Klinikum. Es entstand ein
Sachschaden von insgesamt 11 000 Euro.  nn

Bikerin wurde schwer verletzt
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Traumfußball
aus dem Pfuhl

LINKS UNTEN

Hoffen auf Spenden und Zuschüsse
Die evangelische Gemeinde hat bisher gut 1,4 Millionen Euro an Eigenmitteln für die Sanierung der CHRISTUSKIRCHE zur Verfügung.

Zentraler Gedanke des Architekturkonzeptes ist, durch die Öffnung des ehemaligen Chorraums und die Eliminierung aller Stufen einen zusammenhängenden, barrie-
refreien Raum zu schaffen für Gottesdienste, Konzerte und weitere Nutzungen. Der Corpus des Kreuzes wird in einem neuen Andachtsraum aufgehängt.
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WARNUNG

„Raiffeisenbank“
verschickt

Phishing-Mail
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